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Das Projekt Euregio-Zertifikat 

 

 

Informationen für Lernende und Lehrbetriebe zum Ablauf eines grenzüberschreitenden 

Ausbildungspraktikums 

 

Viele Lehrbetriebe haben die Notwendigkeit erkannt, den beruflichen Nachwuchs bereits während 

der Berufsausbildung auf neue Aufgaben im internationalen Kontakt mit Kunden und Partnern vor-

zubereiten. Um solche Möglichkeiten in unserer Region zu fördern, wurde das Euregio-Zertifikat 

geschaffen.  

 

Zum Erwerb des Euregio-Zertifikats absolvieren die Lernenden im Rahmen ihrer Berufsausbildung 

ein mindestens vierwöchiges Ausbildungspraktikum im grenznahen Ausland am Oberrhein. 

 

 

Vorteile: 

 Die Lernenden erwerben zusätzliche Kenntnisse und Fertigkeiten, Informationen über den aus-

ländischen Markt sowie Fremdsprachenkenntnisse und interkulturelle Kompetenz; 

 Beim Wettstreit um die besten Lernenden können die teilnehmenden Lehrbetriebe mit einer in-

teressanten Ausbildung punkten; 

 Ein Ausbildungspraktikum kann geschäftliche Kontakte im Ausland stärken. 

 

 

1. Zielgruppen 

Alle Lernenden aus allen anerkannten EFZ-Berufen. Das erste Ausbildungsjahr sollte erfolgreich 

abgeschlossen sein. 

 

 

2. Rahmenbedingungen 

Ein Ausbildungspraktikum im grenznahen Ausland kann in Deutschland (Oberrheinregion von 

Waldshut bis Karlsruhe/Pfalz) oder in Frankreich (Region Colmar, Mulhouse und Strasbourg) 

durchgeführt werden und beträgt in der Regel vier Wochen. 

 

Bei der Planung des Praktikums ist auf die Durchführung von überbetrieblichen Kursen sowie auf 

die Berufsfachschule Rücksicht zu nehmen. Bei guten schulischen Leistungen kann eine Freistel-

lung für die Dauer des Praktikums durch den Lehrbetrieb bei der Berufsfachschule beantragt wer-

den. Es wird empfohlen, das Praktikum zumindest teilweise in die Schulferien zu legen. 

 

Bei der Beschaffung einer kostengünstigen Unterkunft stehen die verantwortlichen Ansprechpart-

ner des entsprechenden Kantons zur Verfügung. 
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3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

 Persönliches Interesse der Lernenden; 

 Zustimmung des Lehrbetriebs; 

 Grundkenntnisse der Sprache des Gastlandes; 

 Frühzeitige Anmeldung (mind. sechs Wochen vor Praktikumsbeginn) des Ausbildungsprakti-

kums bei der zuständigen Person des entsprechenden Kantons. 

 

 

4. Finanzielle Förderung 

Euregio-Praktikantinnen und -Praktikanten aus der Nordwestschweiz wird der Lohn durch den 

Lehrbetrieb weiterbezahlt. 

 

Das vierwöchige Praktikum wird von der zuständigen kantonalen Stelle mit einer Pauschale von 

CHF 260.00 bis CHF 500.00 (nur bei Übernachtung im Gastland) gefördert. Ein Rechtsanspruch 

auf eine Förderung besteht nicht. 

 

 

5. Wie wird das Praktikum anerkannt? 

Teilnehmende erhalten das Euregio-Zertifikat. Lehrbetriebe erhalten bei der erstmaligen Teilnahme 

auf Nachfrage ebenfalls eine Urkunde.  

 

 

6. Praktikumsbetriebe im Ausland 

Schon bestehende Geschäftsbeziehungen mit den Nachbarländern Deutschland bzw. Frankreich 

erleichtern die Suche nach geeigneten Praktikumsplätzen. Allenfalls besteht die Möglichkeit, dass 

die Lernenden bei einer Mutter- oder Tochtergesellschaft, einer Filiale oder Niederlassung, Kunden 

oder Lieferanten ein Praktikum absolvieren können. In diesem Falle muss das Praktikum mindes-

tens sechs Wochen vor Praktikumsbeginn bei der jeweiligen kantonalen Behörde angemeldet wer-

den (siehe Punkt 7). 

 

Ist die Möglichkeit, Geschäftsbeziehungen im Ausland zu nutzen, nicht vorhanden, vermittelt die 

jeweilige kantonale Behörde in Kooperation mit den französischen und deutschen Behörden, Part-

nerbetriebe und stellen den ersten Kontakt her. Für die Vermittlung wird ein Lebenslauf der lernen-

den Person in der Sprache des Ziellandes benötigt. Alle weiteren Absprachen erfolgen direkt zwi-

schen den beteiligten Betrieben. 

 

 

7. Anmeldung für ein Praktikum im Ausland 

Die Anmeldung eines Ausbildungspraktikums bei bereits vorhandenen Partnerbetrieben in 

Deutschland bzw. in Frankreich sowie die Anfrage zur Vermittlung von Austauschbetrieben, ge-

schieht mittels des Formulars „Antrag auf ein Praktikum im grenznahen Ausland am Oberrhein“.  

 

Auf diesem Formular können allfällige Wünsche hinsichtlich der Vermittlung von Partnerbetrieben 

in Deutschland oder in Frankreich vermerkt werden. Bei bereits vorhandenem Partnerbetrieb im 

Ausland muss die genaue Anschrift, Telefonnummer und die Ansprechperson eingetragen werden. 

Pro Ausbildungspraktikum muss jeweils ein separates Formular ausgefüllt werden. 

 

file://///bs.ch/dfs/BS/ED/ED-MB-Berufsbildung%20Stab/EUREGIO/1_15_Antrag_Praktikum_nur_d.pdf
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8. Aufnahme von Lernenden 

Es besteht bei Entsendung einer lernenden Person keine Pflicht zur Aufnahme von Lernenden im 

eigenen Betrieb. 

 

 

9. Wo bekommt man weitere Informationen? 

Weitere Informationen sind im Internet abrufbar (https://mobileuregio.org/deutschland/start.html 

SCHWEIZ) oder bei der Ansprechperson der entsprechenden Behörde. 

 

 

 

Ansprechpersonen: 

 

Kanton Basel-Landschaft BKSD Kanton Basel-Stadt Erziehungsdepartement 

Berufsbildung, Mittelschulen und Hochschulen Mittelschulen und Berufsbildung 

Diana Furler Corinne Champion 

Rosenstrasse 25 Leimenstrasse 1 

4410 Liestal 4051 Basel 

Telefon  061 552 28 21 Telefon  061 267 84 04 

E-Mail   diana.furler@bl.ch E-Mail corinne.champion@bs.ch  

https://mobileuregio.org/deutschland/start.html
mailto:diana.furler@bl.ch
mailto:corinne.champion@bs.ch

